
Diese Arbeitsmethode wird die Kreisleitung befähigen, 
die ideologische Erziehungsarbeit zu verbessern, die Ge­
nossen Gemeindevertreter bei ihrer Tätigkeit wirklich an­
zuleiten und zu kontrollieren. Diese Kontrolle muß sich 
auch darauf erstrecken, ob die in den Gemeindevertretun­
gen tätigen Genossen ihre Sprechstunden regelmäßig 
durchführen, ob in öffentlichen Gemeindevertretungs­
sitzungen, Aussprachen, Rechenschafts- und Dorfver­
sammlungen der Bevölkerung die Beschlüsse von Partei 
und Regierung in Verbindung mit dem patriotischen 
Kampf um die demokratische Einheit Deutschlands er­
läutert werden, und ob die Mitarbeit und Kontrolle der 
Werktätigen bei der Durchführung der Beschlüsse organi­
siert ist.

Im Entwurf des neuen Parteistatuts ist die Bildung 
von Ortsleitungen auch in größeren Gemeinden und Dör­
fern vorgesehen. In diesen Orten wird die unmittelbare 
Anleitung der Parteigruppe in der Gemeindevertretung 
durch die Ortsleitung erfolgen. Das entbindet jedoch die 
Kreisleitungen nicht von ihrer Aufgabe, die Arbeit der 
Parteigruppen in den Gemeindevertretungen verbessern 
zu helfen.

Eine aktive Ortsparteileitung ist nicht nur für die ört­
lichen Belange, sondern auch besonders für die politische 
Massenarbeit von großer Bedeutung.

In der Entschließung der 17. Tagung des Zentralkomi­
tees wird aufgezeigt, daß sich bei der Verwirklichung des 
neuen Kurses im Dorfe die Aufgaben und die Verant­
wortung der örtlichen Organe bedeutend vergrößert ha­
ben. Das erfordert eine ständige enge Zusammenarbeit 
zwischen den Grundorganisationen und der Parteigruppe 
der Gemeindevertretung mit der Polit-Abteilung der für 
die Gemeinde zuständigen MTS. Dieser enge Kontakt ist 
noch nicht überall vorhanden.

Die Kreisleitungen haben darauf zu achten, daß die 
Genossen, die Mitglieder von Gemeindevertretungen sind, 
über ihre Tätigkeit regelmäßig vor ihrer Grundorgani­
sation berichten. Das gilt auch für die Genossen, die sol­
chen Grundorganisationen angehören, die nicht in der 
Gemeinde bestehen, in der der betreffende Genosse Mit­
glied der Gemeindevertretung ist (zum Beispiel Betriebs­
parteiorganisationen in benachbarten Orten oder Städten).

Bisher haben sich die Parteiorganisationen unserer 
großen Betriebe und Werke zuwenig darum gekümmert, 
welche politische Arbeit von ihren Mitgliedern in ihren 
Wohngemeinden geleistet wird. Es wurde auch zuwenig 
darauf geachtet, daß in den Orten, in denen oft eine große 
Anzahl von Betriebsangehörigen wohnt, diese auch in der 
Gemeindevertretung vertreten sind und dadurch an der 
Gestaltung des politischen Lebens in ihrer Wohngemeinde 
Anteil nehmen. Wo aber bereits Genossen aus näher oder 
auch entfernter liegenden Betrieben Mitglieder der Ge­
meindevertretung ihres Wohnortes sind, erfolgte kaum 
eine Kontrolle ihrer Tätigkeit durch die Betriebspartei­
organisation.

Die regelmäßige Berichterstattung und Kontrolle der 
Tätigkeit der Genossen Gemeindevertreter in ihren 
Grundorganisationen, die Hilfe, Anleitung und Kritik, die 
ihnen hier gegeben werden kann, wird in hervorragen­
dem Maße mit dazu beitragen, ihre Arbeit und damit die 
der gesamten Gemeindevertretung zu verbessern.

Wie soll eine Parteigruppe in der Gemeindevertretung 
ihre Arbeit durchführen?

Wie eine Parteigruppe in der Gemeindevertretung ar-' 
beiten soll, zeigen uns die Genossen Gemeindevertreter 
in H e r w i g s d o r f ,  Kreis Löbau.

Im Mittelpunkt der Arbeit der Parteigruppe steht die 
Förderung und Festigung der im Ort bestehenden Land­
wirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft Typ III. Be­
reits in der Vorbereitung der Vorschläge für die Beschlüsse 
der Gemeindevertretung wird der Vorsitzende der LPG, 
obwohl zwei Genossenschaftsbauern der Gemeindever­
tretung angehören, hinzugezogen, und es werden dort in 
gründlichen Diskussionen die Aufgaben festgelegt. Als 
sich beim Bau des Kuhstalles in dieser LPG durch Ter­
minverzögerung Schwierigkeiten ergaben, wurde darüber 
auf Initiative der Genossen der Parteigruppe in der Ge­
meindevertretung vor der Öffentlichkeit breit diskutiert. 
In freiwilliger Arbeitsleistung der Bevölkerung, besonders 
der im Ort wohnenden Maurer, wurde erreicht, daß der 
Bau, wenn auch mit Verzögerung, fertiggestellt werden 
konnte.

Das Kennzeichen einer guten Arbeit der Genossen in 
der Gemeindevertretung ist, daß sie dafür sorgen, daß 
die Bevölkerung bereits bei der Vorbereitung von Be­
schlüssen der Gemeindevertretung zur Mitarbeit hinzu­
gezogen wird, denn gerade in den Orten, wo sich die 
Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften gut 
entwickeln und zum Mittelpunkt des demokratischen Le­
bens im Dorfe werden, versucht der Klassenfeind mit al­
len Mitteln, sich dieser Entwicklung entgegenzustemmen. 
Auf Grund der Hetze der großbäuerlichen Elemente in 
Herwigsdorf z. B. war der Vorsitzende der LPG, der zu­
gleich auch Vorsitzender der VdgB (BHG) des Bezirkes 
Dresden war, im Ort nicht wieder in den Vorstand ge­
wählt worden. Diese Machenschaften des Klassenfeindes 
wurden in öffentlichen Gemeinde Vertreter Sitzungen klar 
aufgedeckt und die feindlichen Elemente im Dorf in kämp­
ferischer Auseinandersetzung isoliert.

Zur Vorbereitung wichtiger Beschlüsse in den Ge­
meindevertretungen sollten die Sekretäre der Partei­
gruppen mit den Sekretären der örtlichen Parteiorgani­
sationen und den aktivsten im Ort ansässigen Genossen 
Beratungen durchführen. Die Ergebnisse dieser Beratun­
gen sollen als Grundlage für Vorschläge zur Lösung der 
Aufgaben, die in den Sitzungen der Gemeindevertretun­
gen behandelt werden, dienen. Damit wird auch die Ar­
beit unserer Genossen Bürgermeister und der Gemeinde­
räte wirkungsvoll unterstützt.

Die Parteigruppen haben dafür Sorge zu tragen, daß 
die Gemeindevertreter eng mit den Ortsausschüssen der 
Nationalen Front des demokratischen Deutschlands und 
den Haus- und Hofgemeinschaften Zusammenarbeiten. 
Damit wird die Tätigkeit der Gemeindevertreter in der 
Bevölkerung popularisiert und eine gute organisatorische 
Vorbereitung der Sprechstunden, Ausspracheabende, Re­
chenschaftsversammlungen usw. erreicht. Die Partei­
gruppe sorgt auch dafür, daß die Patenbetriebe ihre Ver­
pflichtungen in der Unterstützung der LPG erfüllen.

Es ist also dringend notwendig, den Beschluß des Polit­
büros über die Bildung der Parteigruppen in den Ge­
meindevertretungen konsequent durchzusetzen. Wenn die 
Parteigruppen gut angeleitet und kontrolliert werden, 
dann wird sich die Arbeit der örtlichen Organe des Staates 
wesentlich verbessern. Max R i c h t e r
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